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Projektplan für das Projekt/die Projektldee

"GENERATIONENPARK" - BegegnungsplatE für Jung & Alt

Anmerkung: Antworten sammeln und auflisten, nicht. endlos lange diskutieren!

1. Anlass für das Projskt (Begründung)
Wamm wollen wir das Projekt durchführen?

1<<=»^«- .^cfcf 3<-^*yo<-i^t-<.y- '^£-i-<-- f^<-i^f ^. <^^^- .

2. Zielbeschrelbung/Nutzen/Qualltäten des Projektes
Das Projekt ist dann erfolgreich wenn.

*. ^ ^

^t^r. ^e-<M>i^f ^c<. ^ i^fr_ C. -^^At. O^^tC-^^..
^ ^Uit/f-

-csc^-usa^ea-f^)7^r-6is3>' ̂ ^.»<^ ̂ g-^ 7tt- cx*<^Wca,

-Y&l^-. . 5^'CL^<^

>3=» C= C_> t c^>( - . S^£A-«-t «o/-^ - cL^2^_
^<^
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3. Was steht uns derzeit zur Umsetzung des Projektes bereits zur Verfügung
(Gmndlagen, Organisationen, Personen, Mittel)

^ ^l'tpsl g^^Ct^^^
/1/d&-^»>esr^<^t-L*.^^> ^

^<=t<-tt-^e- ^^~
y

/

4. Was könnte den Erfolg des Projektes verhindern?
Mit welchen Widerständen ist zu rechnen?

0^ 0 <^<-^t^
/]r^gLn>^i^in^ßyi/k^yvt-l''^>-'

d

Wie werden wir dem vorausschauend begegnen?
Unser besonderes Au enmerk.. ..

l^M/<i^t^. ^ t^tAÄtf>CA<-fc^«a,
- (7

'2c<^>-AA<T^?c^'<3^ ^c^L&t««^T^i».o.'r
^ -<-»^ ^(&»yi^7*K;>C£-o. m^C
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5. Menschen, die uns zum Ziel führen:

Tel. e-mail

Projektlelter/'ln:

Adresse

Pro ektteam:

6. Veranhvortllchkelt - Wer soll Projektträger sein?

&̂^l/Ift-<-fr-i

/^-1^''/- MA^IU\

Tw»»*-. '^'^^. ,7^ ö-t^- {^n'-e^C- So-^t^e^^^^'
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7. Mit wem soll dariibar hinaus zusammengearbeitet werden?

U*^\y0l^<»> {
? - <).

Ut^^a^c-ti^t

8. Wer Ist zu infqrmleren baw. zu kontaktleren?
Wer infonmiert die jeweiligen Personen?

^WÜ^ -Sl*I--i'0<-£<^^t<->^<»&/

/01/

-^
Verantowortllch:

"^OLt^. - ^

-J-T^At^ ^l^vyu/\ /T^ü^^i^ tkxA.

9. Zeithorizont für das Projekt
Wann kann frühestens damit begonnen werden?
Wann kann es frühestens abgeschlossen werden?

^K^v. />^o^A- iv^w^\- /^eyww^.i^ <T^ü-oC^
(7
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lO.ProJektablauf-Welche Projektschritte, werdan konkret gasebrt
Nennen Sie kurz die notwendigen Tätigkeiten (chronologisch), die erfolgen
müssen/sollen

Arbeitsschritta:

^n^of^noi^-, ^i^ ^eUn.
t^t-C' ^o^e-rJt

Bis wann zu
eriedl en

Verantwortlich:

fc^S,
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11. Kostenplan:
nur yobe Erstabschätzung sofern möglich

//l^ii^Mn^i^et^ [/^<-«t^&^i*c^ou<^ü-ua»^<»^

12. Flnanzlerungsplan (nur grobe Abschätzung)
Woher kommen die Geldmittel -

"^e^O^-t^y^i

:1^. ( $y?-''&^6«, «7 / -)

13. Das nächste Treffen der Projektgmppe ist

Tag: hrzeit: Ort:
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